
Husarenquartier, Schloßstr. 10 –  
Josefin Gemein 
 
Landstreicher und Banden drangsalierten 
die Bevölkerung und verübten Einbrüche 
und Räubereien in den ländlichen Gebieten. 
Kurfürst Clemens August stellte deshalb 
eine berittene Landgendarmerie auf. Das 
zweigeschossige Hauptgebäude mit 
Mansarddach und Dachgauben wurde im 
Barockstil als Standort für diese kur-
kölnische Polizei erbaut. Zum Gebäude 
gehörten die Pferdestallungen. Im Sommer 
1765 bezogen die Husaren in Lechenich ihr 
sogenanntes Husarenquartier. Es blieb bis 
1794 ihr Standquartier. Nach dem Ein-
marsch der französischen Revolutions-
armee wurde das Gebäude von der 
französischen Verwaltung für die 
Gendarmerie genutzt. Nach 1815 war das 
Gebäude im Besitz der Gemeinde und 
wurde von 1816 bis zur Verlegung der 
Kreisverwaltung nach Euskirchen 1827 als 
Landratsamt genutzt. Danach bezog die 
Witwe Cahen mit ihren Kindern das Anwesen und wohnte hier bis 1847. Gutsbesitzer Kretz 
erwarb das Gebäude und die Stallungen. Im Haus wohnten die Arbeiter seines benachbarten 
Gutshofes. Die Pferdeställe wurden für die Zucht von Kaltblütern genutzt. Hieran erinnert der 
Brunnen mit einem Pferd aus Bronze auf einem Säulenkapitell. 
 

Reste eines Plakates mit 
der Bekanntmachung der 
Versteigerung fand man bei 
der Restaurierung im Jahre 
1980 unter dem Putz der 
Außenwand. Das nach dem 
ältesten dokumentierten 
Farbton des Hauses in ein 
oxidrot getünchtes Bauwerk 
gliedert sich durch in 
Sandstein gefasste Fenster. 
Sie wurden nach dessen 
umfassender Restaurierung 
wieder in der früheren 
Sprossenform gehalten. 
Erhaltene historische 
Substanz des grundlegend 
entkernten und neu 
ausgebauten Hauses ist ein 

unter dem rechten Gebäudeteil liegender tonnengewölbter Keller. Die ehemaligen Stallungen 
werden nach ihrer Sanierung als Büroräume genutzt. Die Restfläche wurde zum Parkplatz 
und in einem kleinen Bereich zur Außengastronomie an der Rückfront des Husarenquartiers. 
Herbert Brockel hatte dort 1995 sein Restaurant Husarenquartier eröffnet. Es wurde vom 
Guide Michelin 2007 mit einem Stern ausgezeichnet und als bestes Restaurant des Rhein-
Erft-Kreises bewertet. Im Mai 2017 wurde es geschlossen. Das Gebäude wurde 2019 saniert 
und dient als Erweiterung des vorhandenen Versicherungsmaklers Fondsnet.  
 


